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der Bürgerämter“ 

Die Digitalisierung von Verwaltungsvorgängen, oft auch als E-Government bezeichnet, 
ist schon seit Jahren ein beliebtes Modernisierungsthema. Allerdings wird in 
verschiedenen Studien kritisiert, dass der Umsetzungsstand von E-Government 
Anwendungen in Deutschland deutlich hinter den weitreichenden Hoffnungen, die mit 
diesem Modernisierungsthema verbunden sind, zurücksteht (Schuppan 2011; Fromm 
u.a. 2015). Zwar gibt es mittlerweile diverse IT-Unterstützungen innerhalb der 
Verwaltung, aber in der Regel bleibt dem Bürger der Weg zur Verwaltung nicht erspart. 
E-Government als medienbruchfreies, vollständig digitalisiertes Transaktions- und 
Interaktionsangebot zur Abwicklung von Verwaltungsverfahren gibt es weitgehend noch 
nicht (Fromm u.a. 2015: 5). Am stärksten verbreitet sind Portale für 
Verwaltungsleistungen auf kommunaler Ebene. Eine Untersuchung in Rheinland-Pfalz 
zeigt, dass die Bürger/-innen kommunale Portale zu 43% im Vergleich zu Landesportalen 
(15%) und Bundesportalen (8%, vgl. ISIM 2015) nutzen. 

Es deutet sich allerdings an, dass in bestimmten Anwendungsfeldern der Grad der 
digitalen Bearbeitung mittlerweile zunimmt. Dabei gehören die Bürgerämter zu den am 
weitesten fortgeschrittenen Anwendungsfeldern von Digitalisierung in Verwaltungen in 
Deutschland. Nachdem in den letzten Jahren zunächst vor allem online-Formulare 
eingesetzt wurden, experimentieren die Kommunen inzwischen zunehmend mit neuen 
Digitalisierungselementen. Zu nennen sind hier insbesondere das online 
Terminmanagement, welches erhebliche Folgen für die Arbeitsorganisation mit sich 
bringt, sowie die komplett elektronische oder online-gestützte Abwicklung ganzer 
Verwaltungsvorgänge. Ein erstes Zwischenergebnis einer Befragung aller deutscher 
Bürgerämter in Deutschland im obigen Projekt zeigt, dass insbesondere 
Führungszeugnisse, Urkunden, Anwohnerparkausweise, KfZ-An-, Ab-, Ummeldung 
sowie Hundesteueranmeldungen zu den Bereichen gehören, in denen die Bearbeitung 
final online erfolgen kann.  

Im Rahmen des Projektes „Bürgerämter in Deutschland: Organisation, Personal und 
Leistungserbringung für die Bürger“ (Projektmodul „Digitalisierung“) sollen die 
Auswirkungen einer zunehmenden Digitalisierung von Verwaltungsleistungen mit dem 
Fokus auf die Bürgerämter untersucht werden. Dabei geht es um die konkreten 
Anwendungs- und Ausprägungsformen verschiedener Digitalisierungselemente in 
Bürgerämtern und darum, wie die Umsetzung vor Ort ausgestaltet ist (institutionelle 
und Prozessveränderungen). Ferner sollen die personellen, qualifikatorischen und 
arbeitsorganisatorischen Effekte in ausgewählten Digitalisierungsfeldern der 
Verwaltung (Bürgerämter) untersucht werden. 
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